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enner haben es vermutet. Schließ-

lich war die stereoplay-Jubiläums-

Edition des black&white LS 1000

(5/03) durch ihren ausgezeichneten Klang 

ein durchschlagender Erfolg, aber leider 

nur begrenzt erhältlich. So drängte es sich 

auf, dass Monitor eine Erweiterung der

black&white-Familie mit einem ähnlichen

Aufbau entwickelt.

Dem erhöhten Fertigungsaufwand Rech-

nung tragend, liegen die vier neuen Modelle

preislich etwas über den alten. So bekommt

man ein konfektioniertes 3-Meter-Stereopaar

LS 502 für 170 Euro, ein LS 602 für 225 Euro,

ein LS 1002 für 250 Euro, und das 1102 ist für

Test & Technik Lautsprecherkabel

K
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350 Euro beim Fachhändler zu haben. Wobei

für 20 Euro mehr die beiden letzten Modelle

mit einem cleveren Schraubanschluss be-

stückt werden können, der den raschen Wech-

sel zwischen Bananas, Kabelschuhen oder

Pins für Klemmbuchsen ermöglicht.

Alle Modelle besitzen nun den konzentri-

schen Litzen-Aufbau, der schon bei den At-

mos-Air- Kabeln (6/02) für eine geordnete La-

ge der einzelnen hochreinen Kupferdrähte

sorgt. Eine doppelte Isolation aus festem und

geschäumtem Polyethylen ziert sie zusätzlich.

Wobei der Schäumungsgrad gegenüber den

alten black&white um zehn Prozent gesteigert

wurde, somit also zu 45 Prozent aus dem be-

Vertrieb
in-akustik, 79282 Ballrechten-Dottingen 
Telefon 07634/56100
Internet: www.in-akustik.de

Preise
● black&white LS 502 

170 Euro 2x3 Meter konfektioniert

● black&white LS 602 
225 Euro 2x3 Meter konfektioniert

● black&white LS 1002 
250 Euro 2x3 Meter konfektioniert

● black&white LS 1102 
350 Euro 2x3 Meter konfektioniert

Monitor black&white

Angriffslustig
Angeregt durch die limitierte stereoplay Jubilee Edition, erweitert Monitor seine
black&white-Familie um vier klanglich besonders anspringende Schlangen.
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sten Isolator besteht, nämlich Luft. Und weil

man in Ballrechten-Dottingen auf Klangqua-

lität setzt, sind sowohl die Stütz-Rohre, um die

die Leiter gewickelt sind, als auch das äußere

Geflecht aus PE-Kunststoff und nicht aus

billigerem PVC. 

Der mechanische Aufbau ähnelt dem der

älteren Varianten. So besteht das LS 502 aus

zwei Leitern mit jeweils 2,5 Quadratmillime-

ter Querschnitt und gröberen Litzen, während

das 602 vier Leiter mit je 1,5 mm2 Querschnitt

aus feineren Litzen umfasst und so auf eine

Gesamtleiterfläche von 6 mm2 zurückgreifen

kann. Ein LS 1002 hat 10 mm2 Gesamtquer-

schnitt, weil es sich aus vier der gröberen Lei-

ter des 502 zusammensetzt. Somit wären die

Typenbezeichnungen bei den drei ersten

Modellen geklärt, denn dort geben die ersten

Stellen den Geamtquerschnitt an. Das LS

1102 besteht aus sechs der feineren Litzen-

leiter des LS 602 und kommt auf 9 mm2 .

Aufgrund der etwas unterschiedlichen Lit-

zendicke war auch eine etwas abweichende

Klangtendenz zu vermuten. Dies bestätigte

sich im Hörraum. So machte das LS 502 mit

direkter Ansprache und sehr genauem Zu-

sammenspiel der Musiker bei Kurtis Blows

„Throughout Your Years“ (Universal Vinyl

Re-Release) und spielte damit locker auf dem

Niveau des alten black&white LS 1000. Die-

ses wehrte sich mit minimal besserer Artiku-

lation und Feindynamik der Stimme, doch

erreichte nicht die Spielfreude des LS 502.

Feinsinniger präsentierte sich das LS 602.

Es beeindruckte mit einer gesteigerten Ortung

und natürlichen Klangfarben sowie einem

tiefer reichenden Raum. Dennoch erreichte es

nur die gleiche Punktzahl wie das LS 502,

weil es sich minimal zurückhaltender gab.

Was man von LS 1002 nun wirklich nicht

mehr behaupten konnte. Es vereinte Spielwitz

mit natürlichen Klangfarben, tiefen, kontro-

lierten Bass bei genauer Ortung und eine brei-

te, wenn auch nicht extrem tiefe Bühne. So

war klar, dass es sich ein dickes stereoplay

Highlight abholte.

Da wollte das LS 1102 nicht hinten an-

stehen, zeichnete eine tiefere Bühne, besaß

feinere Obertöne und wirkte so ein wenig ele-

ganter und ausgeglichener als sein kleinerer

Bruder. Zudem überdeckten laute Ereignisse

leise Details weniger, die im Hintergrund

deutlich herauszuhören waren. So vergaben

die Tester gerne einen weiteren Pluspunkt und

ein Highlight, wenn auch die packendere Art

des LS 1002 viele Freunde fand. 

So ist Monitor eine vorzügliche Weiterent-

wicklung gelungen, die in der günstigen Preis-

klasse extrem interessante Alternativen mit

eigenständigem Charakter bereithält. ■
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Behutsame Optimierung der Kabelparameter kann
den Klang deutlich steigern, wie dieses Testfeld zeigt,
fällt messtechnisch jedoch kaum ins Gewicht.

Die Dämpfungsverläufe im Diagramm links,

bezogen auf 8 Ohm und 3 Meter Länge, re-

präsentieren das Verhältnis der wichtigsten Pa-

rameter bei Lautsprecherkabeln: Je niedriger die

Kurve bei 10 Hz beginnt, desto niedriger der Wi-

derstand, und je niedriger sie bei 100 kHz endet,

desto niedriger und günstiger die Induktivität.

Die Kapazität ist zwar weniger von Bedeutung,

belastet aber den Verstärker und kann so den

Klang indirekt beeinflussen. Bei Werten unter

3000 pF über die ganze Länge ist man jedoch

auf der sicheren Seite. Nicht nur in diesem Punkt

sind die Monitor-Kabel völlig unkritisch, wobei

das LS 1102 hier am meisten überzeugt.

Aus dem Messlabor: Schlangenbeschwörung

= neutral = warm, bassstark = analytisch, präzise

LS 502 616 (614) 12,5 (13,5) 43,9 (43,9) <0,1
LS 602 300 (298) 10,3 (10,7) 125 (126) <0,1
LS 1002 297 (293) 6,6 (7,1) 130 (130) <0,1
LS 1102 233 (231) 7,0 (7,3) 192 (192) <0,1
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Fmümxm ffi4ffitrrnffimie
Die Black &White-Serie von In-Akust ik ist  Garant

für edlen Kla ng. Auch für knappere Budgets

l-t och, doch: Vorn Thema
I-rl,.Pr"i" Leistungs-Verhält
nis" vcrstehen die Mannen bei
In-Akustik etu'as.Vor allem die
charakteristisch schwarz weiße

Referenzlinie,,Black &
White" verzückt

mit ihren audiophilen Qualitä-
ten seit einigen fahren nicht nur
in schöner Regelmäßigkeit die
Fachpresse, sondern gilt unter
Fans als extrem unkritisch und
neutral gegenüber vielen mögli-
chen Gerätekonligurationen.

Attribute, mit denen sich auch
das in diesen.r Vergleich zugege-

ben kostspieligste Test-

des erfolgreichen 1002 - und der
Kleinsignalverbindung NF 102
zu profi l ieren wusste. Beim
Lautsprecherkabel nutzt der
Hersteller die auch in den teure
ren Exemplaren bewährte,,CoD-
centric Copper" Technologie,
bei der 36 einzelne Kupferadern
in fest definierten Positionen um
ein Zentrum herum angeordnet
werden. Dies soll vor allem bei
Impulsen für punktgenaue Ak-
zpnn, ien ,no  rn roen

Im Höftest gefielen die
schwarz-weißen Verbinder be
sonders durch hervorragende
Raumabbildung und innere
Struktur. Musik jeder Couleur
kam kraftvoll, aber keinesfalls zu
wuchtig zu Gehör. Die LS-
602/NI- 102-Kombi spielte mit
einer fast selbstverständlichen
Natürlichkeit und Neutralität,
die sich vor allem in den samtig
reproduzierten und für die
Stimmwiedergabe enorm wich
tigen oberen Mitten darstellte.

Dabei verstand das In-AIustik
Set auch Details wie das sanfte

Ausschwingen einer Gitarren-
saite oder leichte ,,Schmatz-
geräusche", die bei Mundbewe
gungen dicht am Mikrofon auf
treten, herauszuschälen und die-
se Nuancen zudem vö11i9 bruch-
los in einen flüssigen Zusan-
menhang zu stellen.

Mit seinen facettenreichen
Klangfarben, seiner musikali-
schen aber nie gezwungen wir-
kenden Dynamik stellt die In-
Akustik hier eine der Topkombis
in diesem Hörvergleich bereit.
Nicht ganz günstig, aber jeden
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